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Einsätze der Feuerwehr im 2010 
 

Gemeinde: Altdorf 

Adresse: Blumenfeldgasse 

Datum: 23.01.2010 

Zeit: 04.30 Uhr 

Ereignisart: Brand  

Gebäudeart: Wohnhaus 

Im Einsatz: FW Altdorf 

 FW Schattdorf 

Mittel:: 60 AdFW 

 
 
Am Samstag, 23.1.2001, kurz nach 0430 ging via Notruf der Kantonspolizei die Meldung über 
einen Wohnhausbrand an der Blumenfeldgasse in Altdorf ein.  
 
Beim Eintreffen der Feuerwehr Altdorf hatte das Feuer bereits stark um sich gegriffen, und zwei 
beim Haus abgestellte Fahrzeuge standen in Vollbrand. Die durch Passanten orientierten Be-
wohner konnten sich rechtzeitig aus dem brennenden Gebäude retten und in einem benachbar-
ten Haus in Sicherheit bringen. Es entstand grosser Sachschaden das Haus ist unbewohnbar.  
Die Ermittlungen zur Brandursache wurde durch Spezialisten der Kantonspolizei Uri eingeleitet. 
 
Die Feuerwehr Altdorf stand mit dem Gesamtaufgebot im Einsatz und forderte zur Verstärkung 
Teile der benachbarten Feuerwehr Schattdorf an. Infolge der Löscharbeiten musste die Gott-
hardstrasse zwischen Altdorf und Schattdorf während mehrerer Stunden gesperrt werden.Am 
frühen Samstagmorgen hat ein Brand das Wohnhaus vis-à-vis der Kantonalen Mittelschule in 
Altdorf zerstört. Es bleibt unbewohnbar, die Brandursache ist weiterhin unbekannt. Die Abklä-
rungen sind gemäss Polizeiangaben noch im Gange. 
 
Teile des verbrannten Dachstocks mussten aus Sicherheitsgründen mit dem Kran entfernt wer-
den. «Nur so war es uns möglich, das Feuer auch in den Zwischenbalken komplett zu löschen», 
sagt der Altdorfer Feuerwehrkommandant Thomy Schilter. Das grosse Feuer sei zwar am 
Samstagmorgen rasch gelöscht worden. Die Nachlöscharbeiten im zerstörten Holzhaus hätten 
jedoch einige Zeit in Anspruch genommen. «Erst gegen 13 Uhr hatten wird auch die letzten 
Glutnester gelöscht», so Schilter. Die Feuerwehr bewachte den Schadensplatz aber weiterhin. 
 
Die Gotthardstrasse war während der Löscharbeiten rund 6 Stunden lang gesperrt. Der Verkehr 
wurde über die Umfahrungsstrasse via Bahnhof Altdorf umgeleitet. 
 
Das durch einen Brand am frühen Samstagmorgen zerstörte Wohnhaus vis-à-vis der Kantona-
len Mittelschule in Altdorf bleibt unbewohnbar. 


